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MML Zeitung.
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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileges.

Innhalt . Wien ; Fortsetzung der wahren Darstellung des Benehmens des Kurfürsten von der Pfalz. Passaur
Sturm auf diese Festung . Hannover ; Einrücken der Preussen . Ulm ; Ankunft neuer stanz . Truppen. München .
Freiburg ; Vvrrücken des Corps von Augereau . Nürnberg. Niederbayern; Vorrücken der Franzosen bis Udine.
Salzburg ; Einrücken der Franzosen und des General Bernadottc . Augsburg; die Franzosen in Salzburg . Aufbruch
der Würtemberger nach Bayern . Aufbruch des Marschalls Ney nach der Tyroler Gränze . Stuttgardt ; Gene-
ralrescript gegen Exzessen französ. MilitairPersvnen . Berlin. Paris ; Officielle Bulletins aus Italien. Nach «
richten aus Boulogne. Straßburg ; Bulletin der grossen Armee . Neapel ; Neutralität dieses Königreichs . Ve¬
rona; Oestreichischer offieieller Bericht.

Deutschland .
Wien , vom i8 Dct.

Fortsetzung der wahren Darstellung des Benehmens
des Kurfürsten von der Pfalz.

Mit einem Wort , der Herr Kurfürst ward untreu
an Seinem als Mann und Fürst gegebnen Wort , un¬
treu an Seinem Volk und Seinem Kaiser , an Kaiser
Alexanders geprüfter Freundschaft , an Deutschlands
und Europas Sicherheit und Wohl , die von dem Aus¬
schlag dieses von Frankreich crzwungnen Kriegs abhan¬
gen. Dieß ist die wahrhafte Darstellung eines Be¬
nehmens , welches die biedern Unterthanen dieses Für¬
sten laut bcstuszen , welches das G - stihl Seiner braven
-Truppen für Ehre und Vaterland empört , die nun ihr
Blut nicht für Deutschlands Rettung , sondern für
Deutschlands Feinde vergießen , und ihre Hände mlt
Deutsche », Blut beflecken sollen . (A .d .H .Z )

I . Beyläge .
Schreiben Sr . Römisch - und Scstreichisch - Kaiser !.

Mas . an Se. Kurfürst !. Durchlaucht zu Pfalz.
Wien , den 3 Sept . 180Z .

Aus den Mittheilungen , welche Ich meinem Feld-

ruarschallkieutnant und HofkriegsrathsViceprasidentcn,
Fürsten von Schwarzenberg, Ew . Kurfürst!. Durch !,
zu machen auftrage , werden Deroselben die Beweg¬
gründe ausführlich entnehmen , die den Kaiser von Ruß¬
land und mich bestimmt haben , die Friedensuntcrhand-
lungen , welche wir mit dem stanz . Hof zu eröffnen
wünschen , durch eine vorläufige Bewaffnung zu un¬
terstützen.

Ich habe alle Ursachen , zu besorgen , daß der stanz.
Kaiser , ungeachtet der Reinheit und Mäßigung unsrer
Gesinnungen , sich unverzüglich zu einem Angriff auf
meine Staaten entschließen werde , so wie ich andrer
Seits schon von seinem Vorhaben unterrichtet bin ,
sich der Truppen der zwischen seiner und meiner Grenze
gelegnen deutschen Reichsfürsten , entweder unmittelbar,
oder dadurch zu versichern , daß er denselben anfangs
die Neutralität zugestrhe, sie jedoch nur in so langem
Würkllchkeit bestehen ließe , als sie mit seinem Vottheil
vercinbarlich wäre.

Der Einsicht Ew. kurfÜrstl. Durch! , kann es nicht
entgehen , wie sehr die Ausführung eines solchen Vor¬
habens , wenn es auch auf Dero Truppen ausgedehnt
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würde , Sr . russisch - kaiserl. Maj . und mir nachteilig
werden müßte , und wie viel Uns daran liegen muß ,
daß Dieselben keinen Anstand nehmen , ste mit denUns-
rigcn zu vereinigen.

Bey der dringenden Gefahr von denjenigen Maaß-
regeln , die bas sranz. Gouvernement nun wahrschein¬
lich nicht mehr verschieben wird , um Ew. kurfürsil .
Durch ! , entweder freiwillig oder durch Gewalt zur Er«
süllung feiner obcrwähnten Absichten zu bestimmen ,
glaube ich keinen Augenblick vcrlichrcn zu dürfen , um
diesen ^Naaßregeln zuvorzukvmmen. Ich suhle ganz
das Unangenehme Dero gegenwärtigen Lage , so wie
die Gründe , die Dcroselben die Beseitigung des Ent¬
schlusses , welcher den Gegenstand meines Begehrens
'ausmacht , erwünschlich machen müssen. Allein , die
« och w . it gebieterischen Gründe , weiche mich zu diesem
Begehren nöthigeu , und die aus der Lage Bayerns
entspringende absolute Unmöglichkeit , seine Neutralität
zu behau -?! . :; , da im Fall eines Kriegs die Armeen
beydcr kriegführenden Theile unausweichlich in dasselbe
eindringcn müßten , werden Ew. kurjürstl . Durch ! , über¬
zeugen , daß es mir unmöglich ist , von diesem meinem
Begehren abzustehen, und daß ich mich gezwungen sehe,
alle Mittel anzuwenden , die in meiner Macht sichen ,
um dessen Erfüllung zu bewürken , da ich mich sonst
den traurigsten Folgen aussctzcn würde , ohne Sie ,
mein Herr Bruder , den gewünschten Zweck einer wahr¬
haften N uttalitat erreichen würden .

Indem ich mich in Rücksicht der Maaßregeln , wel¬
che die gegenwärtige unwM'

hruche Lage der Umstände
mich zu ergreifen zwingt , aus die Eröffnungen desHrn .
Fürsten von Schwarzenberg beziehe , säume ich nicht ,
um alleii Zweifeln über die aufrichtige und sreundschaft«
liehe Beschaffenheit meiner Gesinnungen zuvvrzukom-
mcn , Ew . lursürsil. Durch !, die seyerliche Erklärung
zu errhcilen , daß , wenn Dcroselben meinem so eben
geäußerten Wunsch entsprechen , ich bereit scy , die Si¬
cherheit und Integrität Dero Staaten gegen jede Be¬
einträchtigung zu vertheidigcn und zu garantiren , und
daß , w . n » der Krieg statt haben sollte , und welchen
Ausschmg er auch hätte , ich nie meine Entschädigungs -
Absichten auf den kleinsten THAl Dero Gebiete , sey es
als Erwerbung oder als Tausch , richten würde ; weit
davon eulsrrnt , nehme ich mir vielmehr vor , die sich
darbietenden Gelegenheiten zu benutzen , um Deroseiben

meine vollkommene Hochachtung , so wie die wahre «
unwandelbaren Gesinnungen zu brthätigen , mit welcher
ich verbleibe re.

II . B e y l a g e .
Billet Sr . kursierst !. Durch ! , zu Pfalz an den K.

auch K . K. FeldmarschallLieutnant und Vicepräsi -
beiffen des Hofkriegsraths - Fürsten von Schwar¬
zenberg. Den 7 . Sept . 1825.

.Ich bin entschlossen , mein lieber Fürst ; sprechen
Sie morgen früh mit meinem Minister , Baron von
Montgelas ; er wird Ihnen meine Dedingnisse eröffnen..
Seyu Sie solchen nicht zuwider. Ich zähle aus Ihre
alte Freundschaft .

III B e y l a g e .
Schreiben Sr . kurfnrstl . Durch! , zu Pfalz an Se.

Römisch
'

- und Oestreichisch - Kaiser !. Majestät.
Nymphenburg, den 8 . Sept . 1825.

Ich habe meinem Minister aufgctragen , diesen Mor«
gen einen Vertrag mit dem Fürsten von Schwarzenberg
abzuschließen , vermög welchen ich meine Truppen mit
jenen Ew. K. K . Maj . vereinigen werde . Ich habe
Deroseiben dadurch einen Beweiß meiner unverletzbaren
Ergebenheit ablezen wollen.

Gestatten Ew . Mas . gegenwärtig , daß ich mich an
Ihr väterliches Herz wende. Mein Sohn , der Kur¬
prinz , befindet sich in diesem Augenblick in Frankreich ;
da ich fortdauernd an den Frieden glaubte , so ließ ich
ihn anfänglich nach Italien , und dann nach den südli¬
chen Provinzen Frankreichs reisen , wo er sich derma¬
len aushalt. Wenn ich genöthigt werde , meine Trup¬
pen gegen die Franzosen marschiren zu lassen , so ist
mein Kind verlohreu . Wenn ich im Gcgenthcil ruh ' g
in meinem Staat bleibe , so habe ich Zeit , ihn zurück
kommen zu lassen . Kniefällig flehe ich daher Ew . K.
Maj . an , mir die Neutralität zu bewilligen. Ich Ha¬
ge es , Allerhöchsideroselben mein geheiligtes Wort zu
verpfänden , daß meine Truppen die Operationen
Dero Armee iu nichts hindern werden , und ich
schwöre und verspreche , daß , wenn , was doch nicht
wahrscheinlich ist , dieselbe gezwungen werden sollte ,
sich zurückznziehcn , ich ruhig bleiben werde , ohne ir¬
gend etwas zu unternehmen . Ein Vater , der schreck¬
lichsten Verzweiflung Pnis gegeben , ist es , der um
Gnade zu Gunsten fernes Sohnes bittet ; versage«



c 757 )

sie
'Cw. kaiserliche Majestät nicht. Ich darf mir

schmeicheln, daß der Kaiser von Rußland nicht entge¬
gen seyn werde . (Die Fortsetzung folgt .)

passau , vom 26 Ort . (Oestr amtliche Anzeige )
Nachdem die Feste vom Oberhaus bei Pasta » von

den k. , auch k. k. östreichischen Truppen , unter Kom¬
mando des Herrn ObristlieutenantsBaron von Bursell
dom Ingenieurs- Korps , eng eingeschlossen , und be¬
schossen wurde , und die Garnison davon nach zweima¬
liger Aufforderung sich unter keiner Bedingung ergeben
wollte , so ist selbe heute früh um 5 Uhr mit Sturm
eingenommen worden , wo sich die Garnison auf Dis¬
kretion ergeben mußte .

Hannover , vom 27 Oct .
Vorgestern Morgens um Z Uhr wurde hier der

Generalmarsch geschlagen , und die Leuchten in den
Straßen angezündet .

" Die ganze hiesige sranz. Gar¬
nison versammelte sich auf dem Paradcplaz, und mar¬
schierte um halb 8 Uhr nach Hameln ab . — Gestern
Nachmittags um 4 Uhr rükte hierauf das kön . preuß .
ehemalige von Bvrstelsche , jczt von Neizei.steim >cht
Kürrassierreg. , etwa üoo M . stark , von Hildesheim
hier ein , passirte durch unsre Stadt und erhielt iü den
Dörfern Ricklingen , Wettbergen - c . Nachtquartier.
Eine Stunde nachher marschierte das k . preuß , von
Kleistsche Infanterieregiment aus Magdeburg hier ein,
Und hielt heute hier in der Stadt Rasttag. Beide Re¬
gimenter sollen nach Wcstphalcn , woselbst sich eine
große preuß . Armee zusammen ziehen soll , bestmmt seyn ,
und bereits morgen dahin aufbrechen. Nach ihrem
Ausmarsch werden sogleich « andre preußische Truppen
von Hildeshcim hier

" wieder einruckcn. Der Her¬
zog von Braunschweig , Oberbefehlshaber dieses Trup¬
pen ' orps befindet sich seit dem 24. zu Hildesheim .

Gelier» Nachmittags trafen mich die kurhannöv .
Minister von der Decken und Grote hier wieder ein.
Bald nach ihrer Ankunft wurde die königl. und kurs.
Regierung förmlich wieder instaliirt

Die Excktltzv ommission ist aufgeloßt . Das Landes-
DeputationsCvllechnm bleibt aber vorläufig in Thät akeit.

Auch die - vnigl. kurfürstl. Wappen und Schilde ,
welche b - y der sranz. Okkupation abgenvmmen werden
nillßt ' 0 , sind zum Th -/i schon wieder herocstellt.

.Heute A ' end wird die StaK illuminirt.
D >e Avantgarde der aus Schwedisch - Pommern

vorrückenden russ. Truppen ist bereits zu Bolzeburg
und Natzeburg angekommen , un d soll heute über die
Elbe gehen. Diese Truppen werden von dem Gen.
Ostermann kommanbirt . (A . d . H. Z .)

Um , vom 29 Oct.
Gegenwärtig haben wir nur noch 500 Franzosen in

unsrer Stadt : und auch diese werden nächstens durch
Bairische Truppen, die aus Franken kommen, abgelöst
werden . — Marschall Ney hat seit seinem Abmarsch
von hier sein HauptQuarkicr nach Landsberg verlegt ,
und wendet sich nach Obc . Baicrn an die Tiroler Krän¬
ze. — An Nivdcrreissuug unzrer FestungsWcrker wird
unausgesezt durch 4000 Mann gearbeitet . — Da Ober-
Schwaben beinahe gar keine Französische Truppen mehr
hat , so breiteten sich die Ocüerrcicher vonVorArlberg
herab wieder zwischen der Iller und dem BodenSee
aus. Am 27 Oct . fand sich wieder eine An Heilung
derselben zu Biberach ein , welche am 29 bis ObcrKirch-
bcrg , eine Stunde von Uun , durch Husaren von Blan¬
kenstein streiken ließ .

Ulm , vom z . Nsv.
Gestern kamen hier einige tausend Mann sranz. Ka¬

vallerie aus Frankreich an, welche in unserer StaSk
uud in der Nachbarschaft einquarticrt wurden . Heu¬
te ftften sie ihrenMerchnachBaiern weiter fort.—Dage¬
gen wird heute von Dillingen her ein Bataillon von
dem kurpfalzb. Regiment Junker hier rinkreffen. Mai»
erwartete auch 2 Bataillone von Mnburg nebst dem
H Generalmajor v. Stebein , sie haben aber gestern
plözlich m Dillingen Gegenbefehl erhalten , und mar-
schiren nach Salzburg , wo sich bey Abgang der lezten
Nachrichten das Hauptquartier der baicr . Truppen befand-

München , vom 29 Oct.
Das französische Hauptquartier kam von hier zuerst

nach Eberskurg , 8 Stunden von München aus der
Strasse nach Wasserburg. Die meisten K - i s oesinde »
sich be . -its au > denjenigen Punkten , von wo aus der
Uebergaag über den Inn geschehen soll. Das K rps
des Prinzen Müra : ist über Beilcngrcis und Ingolstadt
nach Ni d . e aiern zurükgekommen. Dagegen ist der
Marzcha!! T ernadotte am rechte» Flügel aus Salzburg
hin langst dem Fuß der Alpen zchon weit vorgerükt ,
uud es scheint , als werde dieses Armee -Korps das er¬
ste seyn , welches m >t dem Massenalchen , si -'s dasselbe
eben so schnell vorzurüken fortfährt , m Kärnrhen >«
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Kommunikation kommt. In Paffau wird ein FeldLaza -
reth angelegt . Bei der Armee wird allgemein gesagt ,
der Kaiser Napoleon habe befohlen , das Hauptquar¬
tier müsse den 25 Nov . in Wien seyn.

München , vom zi Oct^
Unsere tapfern Krieger haben bisher gezeigt , wie

hoch der biedere Baier seinen Fürsten und sein Vater¬
land schätzt , und wie vieler Aufopferungen er fähig ist ,
wenn er für diese streitet. Allerdings sind auch unsere
braven Landsleute Soldaten , welche Ursache haben , stolz
zu seyn , daß sie Deutsche sind , denn sie haben in die¬
sem Kriege schon mehr denn einmal deutschen Muth
und deutsche Kraft gezeigt. Die neben ihnen streitenden
Soldaten der großen französ . Nation lassen ihnen hie-
rinn auch Gerechtigkeit wiedersahren und der große so
gerne Verdienste belohnende , Kaiser Napoleon hat schon
mehrere unserer Krieger mit dem Bande der Ehrenle¬
gion geziert. — Alle Nachrichten , welche wir aus der
Gegend von Salzburg und von dem Inn haben , stim¬
men darinn überein , daß die französ. Armee in forcier¬
ten Marschen in das Oesterreichis . marschirt , und daß
ihr keine Hindernisse mehr in dem Wege stehen , indem
sich die österr . Truppen zurückgezogen haben und die
Russen weder bey Linz noch Braunau stehen . Die franz.
Armee ist ganz ungemein zahlreich , und alle Straßen
sind mit Truppen bedeckt.

Fretburg , vom zr Oct.
Lezten Samstag ist wirklich die erste Abtheilung des

Augerrau'
schen Armeekorps mit dem großen General-

Staabe hier eingetroffen . Zwei Bataillone des >6 lcich
ten JnsanterieRcgimcnts , 2 Eskadrons Kavalinie , u .
mehrer « kleine TruppenAbtheUungen liegen in der Stadt,
welche dadurch und durch den aus mehreren 100 Perso¬
nen bestehenden GeneralStaab so belegt ist , daß meh¬
rere Einwohner dreifache Einquartierung erhalten haben.
Jedoch kann man den Truppen das Zeugniß einer aus¬
gezeichnetenMannsZucht nicht versagen : und es ist -die
gegründete Hoffnung vorhanden , daß die Stadt durch
die Verlegung eines Bataillons aus das Land in Bäl¬
de erleichtert werden wird . — Der NeichsMarschall
Augereau ist am Samstag Abends um 8 Uhr hier an¬
gekommen , und in der DeutschOrdensCommende abge-
stiegen, wo sich bereits alle Behörden eingesunden hat¬
ten , um Demselben ihre Aufwartung zu machen. —
Ausser hem ReichsMgrschqls hestiW siH nych per Ge¬

neral der Artillerie d 'Orsner , der DivisionsGeneral
Desjardins , die BrigadeGenerale Lamarque , Lapisse ,
Augereau , (Bruder des ObcrGenerals,) mehrere kom-
mandirende Adjutanten , und eine Menge StaabsOffi-
ziere in der hiesigen Stadt .

Nürnberg , vom zi Oct.
Es wurde am 14. d. dem N.M . Duroc und dem Ge¬

sandten Laforest eine Ministerin lnote übergeben , woraus,
Kouriere , von den Gesandten von Rußland , Oestreich
und England an ihre Höfe sogleich abgefertigt wurden ;
man glaubte , daß diese Sendungen durch die Note ver¬
anlaßt seyen . Ein hiesiges Blatt liefert einen Auszug
aus dieser Note . „ Der König habe in diesem Zu¬
stand der Dinge , keine andre Pflicht mehr zu erfüllen,als jene Seiner eignen Sicherheit und der allgemeinen
Gerechtigkeit ; Er werde dessen ungeachtet immer bewei,
scn , daß Er von eben denselben Grundsätzen und im¬
mer vom nemlichen Wunsch belebt sey , daß ganzEuro¬
pa nemlich die Wohlthaten des Friedens genießen mö¬
ge , welchen Er für seine Völker so gerne bcybehaltcn
wolle ; dahin gehe Sein einziges Bestreben ; Er werde
aus alle » Seinen Mitteln dazu beitragen , um diesen
Frieden auf einen festen Fuß wieder herzust. llen ; Er
werde diesem grossen Werk Seine thätige Vermittlung
und Seine unaufhaltsame Sorgfalt widmen ; dieß betrach¬
te Er als Seine heiligste Pflicht ! Er könne sich , bey
Seiner Pflicht für die Sicherheit Seiner Völker zu
sorgen , nur auf sich selbst verlassen : Er sähe sich durch
die jetzigen Umstände genöchigt , solche Stellungen ,
welche zur Verthcidignng der prcuff . Staaten unum¬
gänglich nothwcndig sind, durch Seine Armeen einneh.
men zu lassen re. "

Vom Inn hatten sich alle russ. und östr. Truppen
zurückgezogen, um , wie man vernimmt , ihre ganzeStärke in und bey Salzburg zu konzentriren. Diese
von fast unzugänglichen Gebürgen , Flüssen und Seen
gedeckte Position , setzt die Verbündeten mit Tirol ,Steiermark , Kärnthen , und daher auch mit Italien
in Verbindung , flankirt das Zentrum der anrückenden
sranz. baierischen Armee , und bedroht bey einem Vor¬
dringen der letztern über das Jnnvicrtel in Oberöster¬
reich derselben Rücken , dergestalt , daß die Kommun,-
kation mit de » rückwärts sichenden Korps abgeschnit¬
ten werden könnte. Indessen dürften die hier angr ,
dkitchn Schwierigkeiten nun dazu dienen , das



unübertroffene militärische Genie eines gekrönten Heer¬
führers , der den Sieg gefesselt zu haben scheint , in ,
wo möglich , höherm Grade zu verherrlichen , und ihm
zur Erreichung seiner edlen FriedensAbsichten neue Mit«
tel darzubirten .

Ntcderbaiern , vom zr Lek.
Anü- die neusten Nachrichten , welche wir vom Inn

und von der Salza hier erhalten , sprechen von nichts,
als von dem erstaunend schnellen Vorröcken der Fran¬
zosen im Oestreichischcn und Salzburgischen . Man
will aus sehr guten Quellen wissen , daß sie nicht nur
in Braunau , sondern sogar in Linz stehen . Die Rus¬
sen retirircn beständig. Das kais. Hauptquartier sol¬
ches sich zur Zeit in Mühldorf befindet , wird ehestens
weiter verlegt werden .

Nach Berichten aus dem franz. Hauptquartier ist
Gen . Massen« bis nach Udine vorgerückt .

Salzburg , vom zi Ort .
Der gestrige Tag floß nicht ganz ohne eine denkwür¬

dige Begebenheit für die Geschichte unscrs Landes ab.
Eine grosse Division der vereinigten bäurischen und

kaiscrl. stanz. Armer rückte in unsre Stadt ein . Ein
Theil derselben zog gegen Hallcin dcm Pongau zu ; und
der andre wählte die Straffe nach Reumarkt und
Straßwalchcn . Wieder ein Theil blieb bcy uns zurück .
Es waren Kavallerie und Fußvolk , Kanonen und
Munitionswagen in langen Zügen . Nach 12 Uhr tra»
sen der Hr. Marschall Bcrnadotte selbst hier ein , und
mit ihm die vornehmsten Ansöhr er der stanz. Armee .

Kein Unfall störte den Einzug ; der Anblick der schö«
nen Ordnung war beruhigend für unsre friedlicheStadt.
Unsere guten Bürger versehen noch die Wachen .

Augsburg , vom zi Oct .
Ein diesen Abend hier angekommencr stanzös. Offi¬

zier brachte die Nachricht mit , daß die Franzosen auch
Salzburg schon im Besitz haben . Nach seiner Aussage
erlangten sie diese , so wie auch die übrigen Positionen
am Inn , ohne ein Treffen liefern zu dürfen , indem
die Ocsterreicher diese Platze schon alle verlassen hatten.
Dieser Offizier , welcher den Auftrag hat , das in Do«
„auwörth stehende Depot von Kanonen , Munition re.
auf Schiffe zu laden und auf der Donau nach der Ge¬
gend von Paffau transpvrmen zu lassen , wird morgen
früh von hier nach seiner Bestimmung abgehen. Er er¬
zählst «llstr qnöeru , daß - er Mangel an Lebrnsbedürf -
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nissen in Baiern , wegen der sich in diesem Lande bk«
sindlichen großen Menschenmaffe außerordentlich drü¬
ckend sey.

Augsburg , vom r Nov.
Der Truppenmarsch aus Schwaben nach Baiern gieng

henke außerordentlich stark. Nicht nur die 'seit mehrer»
Tagen hier gelegenen Würtcmbergischen Regimenter
marschirten heute zu Mittag von hier ab , sondern es
giengen auch noch einige Regimenter von den nämlichen
Truppen , welche auf den benachbarten Dörfern lagen ,
durch -unsere Stadt , überden Lech , nach Baiern . Auch
sind sehr viele Kanonen Munitionswagen re. dahin ab¬
geführt worden .

Augsburg , vom 1 Nov .
Der Marschaü Ney hat mit - seinem Hauptquartier

gestern Landsberg verlassen. Sein Korps marschirt in
2 grosen Abthcilungcn gegen die Pässe bei Scharnitz
und Kufstein. Wie man hört , hat es vom Kaiser Be¬
fehl , bis Inspruk vvrzudringen und sich dort mit dem
Korps , welches der Marschall Massen« aus Italien
nach Tyrol detaschiren soll , in Verbindung zu stzen .- ?
Der russische General eu Chef , H. v . Kutusow , hat,
wie es heißt , den Entschluß gefaßt , sich in eine Stel¬
lung bei Wels zurükzuziehen, um nicht am Inn von
dem schon bis Salzburg vorgedrungeneu rechten Flügel
der stanz. Armee in den Rüken genommen zu werde».
Dort scheint er , wenn ihm Zeit dazu gelassen wird , die
zweite russische Hülssarmee und die aus Ungarn und
Italien herbeieilenden östreichischen Verstärkuygstruppe»
abwarten zu wollen.

Augsburg , vom s Nov.
Unter denen zum Depot der französischen Armee ge¬

hörigen Truppen , welche gestern in unserer Stadt an-
gekommen, und heute wieder nach Bayern aufgebro¬
chen sind , befanden sich auch Voltigeurs. Sie sind sehr
leicht gekleidet , und habe» außer einem leichte » Ober¬
gewehr keine Waffen .

Stuttgart , vom i Nov.
Se. Kurfürstliche Durchlaucht haben durch folgendes

höchstgnädigstes Generalrcscript Vorkehrungen gegen Ex¬
zesse französischer MilitairPersonenauzuordnen geruhet -

Friedrich der Zweyte , von Gottes Gnaden , Herzogs
von Würtemberg , des heil. Röm . Reichs ErzPanner
und Kurfürst , Herzog von Teck re. re.

Nach den bestimmt und ernstlich erklärten Absichten
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Sr - Majestät des Kaisers von Frankreich und Königs
von Italien , sollen die in unfern Kurfürstlichen Staa¬
ten sich befindenden oder durchmarschirenden Truppen
'die strengste Mannszucht beobachten , und sich durchaus
auf eine Art betragen , weiche den zwischen Sr . Kai¬
serlich Königlichen Majestät und Uns bestehenden freund¬
schaftlichen Verhältnissen ganz entspricht.

Geradezu gegen diese Verhältnisse und gegen den sonst
rühmlich bekannten Geist des Ehrgefühls und der Ord¬
nung , welcher , die siegreiche Französische Armee im
Ganzen ausgezeichnet , haben sich kleinere Abheilungen
derselben , einzelne Militär- Personen und sosür einige
Angestellte bei dein Kriegs-Kommissariat, in Unfern
Landen und gegen Unsere getreue Unterthanen , welche
bisher mit Erschöpfung ihrer Kräfte für den Unterhalt
der Französischen Armee , und für die Beförderung ih¬
rer Operationen , aufs bereitwilligste sorgten , die auf¬
fallendsten Mißhandlungen und Gewaltthaten erlaubt.

Mit dem gerechtesten schmerzhaften Gefühl erhielten
Wir bisher täglich beinahe aus allen Unfern Acmtern
ganz unerwartete Anzeigen und laute Klagen hierüber.

Bald werden Unsere Beamten mishandelt , wenn sie
unmögliche und ungerechte Forderungen pflichtmäßig zu¬
rückweisen , bald werden die Unterthanen selbst , wenn sie
ihren lezten Bissen Bros mit den Französischen Truppen
gecheckt haben , ihrer wenigen Baarschast , ihrer gerin¬
gen Kleidungsstüke , und ihres Viehs beraubt , und öf¬
ters nicht nur mishandelt , sondern sogar tödlich ver»
wundet .

Angestellte bei dem Kriegs-Kommissariaterlauben sich
Abc . flüssige Requisitionen , während sie einzelne Gemein¬
de » und auswärtige Herrschaften gegen Abfindung da¬
von befreien , hindern Unsere Beamte an der eigenen ord¬
nungsmäßigen Abgabe der Naturalien an die verschiedene
durchmarschirende Armee -Korps , und nehmen die auf
Nor '

ysälle für die uuvcrmutb - t ankommeuden Truppen
ju,ammenP brachten Natural-Vorräthe in Anspruch.

Durch ein jv .ches Verfahren werden richl nur Unsere
ohnehin schon oft an den ersten Bedürfnissen Mangel
leidende liebe und getreue Unterthanen au ? eine u - ver-

- « luwortlicbe Art an den Rand der Verzweiflung gebracht,
sondern cs wird auch zugleich sür -die nachfolgenden Kai-

sser ' ich -Franzvsifchen Armeekorps und Traneporte das
Fonkommen durch ganz ausgezehrte und - ausgeplündme

>Mginden unmöglich gemacht.

Wir sind daher nicht nur aus landesväterlicher Sorg¬
falt für Unsere liebe und getreue Unterthanen , sonder»
auch zugleich aus Nüksicht auf die Beförderung des
KriegsdienstesSr . Majestät des Kaisers der Franzosen ,
Unlers erhabenen Alliirtcn , dringend veranlaßt, allen
jenen Gewaltthaten und Ausschweifungen endlich mit
Nachdruck z» begegnen.

Zu diesem Zweke befehlen Wir allen Unfern Ober-
und Staads -Beamten hierdurch gnädigst , in allen ih¬
ren Amts-und zugehörigen Orten solche Anstalten zu
treffen , daß diejenige Französische Milirär -und Kommis -
sauats-Jndividucn , welche sich Exzesse von der obgcdach-
ten Art erlauben , und dadurch sich jeder Nachsicht und
des Französischen Namens unwürdig — so wie geradezu
gegen die höchste Absichten und Befehle ihres Kaisers
ungehorsam betragen , ohne alle Rückfrage in Arrest
gebracht werden , um solche unter genauer Angabe ihres
Vergehens an ihre vorgcsczte Behörde zur verdienten ex¬
emplarischen Bestrafung überliefern zu könne« , wozu
die sich etwa in der Nähe befindenden Abtheilungen Un¬
serer Truppen ausdrücklich angewiesen find , auf Requi¬
sition hülfreiche Hand zu leisten .

Stutrgardt , vour s Nov.
Das Französische ArmeeKorps des Marschalls Unge-

reau scheint nicht lange im Breisgau bleiben zu wollen.
Es trifft schon Anstalten , in Oberschwaben von der
Schweizer Gränze an durch den Schwarzwald vorzuru¬
cken , und sich mit seinem linken Flügel bis gegen Sulj
und Alpirspach herab zu senken .

preussen .
Dertm , vom 2y Oct .

Am Sontag kam dcr ruff . Kaiser von Potsdam hier¬
her zurück , so wie des Königs M -jestät. Mittags war
großes Diner , nachher Evnr dcr Gezandten , und Abends
die Oper : Armi - c . Gestern Morgens gicngen Se . kais.
Maj . zur Parade .

Der Marsch« » Duioe hat einen Courier erhalten ,
welcher , wie man v . . machet , Ueberbriimer der Ant¬
wort des Kaiseis Napvnv -. auf die den franz . Ne-; o-
ci .tteu s üoe reichte Oeclaruuio . uiilcrs Hofes styn dürf¬
te . Diese - Courier spannt die » ll emeine Msmerkfamkeit .

F r a n k e e , ch.
, pa . rs , vom - L . Oet

Der acstriae Moniteur enthält Folgendes aus Mai¬
land , vom 21 . Oct . Den ry. Oet . ist eine2 . Oiv . no«



ta¬
rn
es
m,
lm
iik

et« >
ih<
zu

»ff- ,
ch. !
»d
zu !
rs
est ^
ecs
ex -
>zu
ün - i
ui- ^

ge^
en.
bet
ti¬

li lj

er«
ar
ids

>r ,
i. t-
o-

rf-

ai-
«on

<

des Marschalls Massen « über die Etsch , bcy Noneo ,
gegangen . Wir haben jezt eine Linie jenseits der Etsch,
welche sich von Verona bis St . Maria erstreckt.
Die Oestreicher haben ihre L -nie von St . Michael
bis Montebelie.

Mauans ll . Vülleti n dek Italienischen
Armee .

Diese Armee ist von den glücklichen Vorschritten der
Armee in Deutschland benachrichtiget , n . anuoriett
Der H . Marschall M essena ist über die Et>ch gega .«
gen und hat den Feind geschlagen Bey dem Abgang
des Kouriers war er vor den Thoren von Vizcnza,

Paris , vom zi Oct .
Der Moniteur berichtet heute aus Doulogne, daß

dort am 25 die Siege unsrer Armee » durch Glocken»
Mute und Artillericsalven gefeiert wurden , während
die englischen Schiffe vor dem Hafen, gleichfalls durch
Abseueru der Kanonen , den Jahrstag der Thronbestei¬
gung des Königs von Großbrittanien begiengen. —
Längst der ganzen Küste fährt man fort , die Magazine
Mit Lebensmitteln und Fourage zu füllen , gleich als
ob öle Armee noch daselbst wäre , oder doch in kurzem
dahin zurükkämc. — Der englische Kapitän Wrighk ,
der in lezten Transporte der aus England nach Frank¬
reich gekommenen Verschwörer aus Land gesezt hat , und
feit einiger Zeit im Tempel gefangen saß , hat sich , nach
einem unserer Journale , nachdem er die lezten Armce -
bnllctins im Moniteur gelesen hatte- selbst entleibt . —
Dieser Tagen ist das 65 Lmicuinfanttrieregimcnt , von
Brest kommend , hier durch nachTcnt,chland marschiert ,

Straßburg , vom z Nov.
Zwölftes Lullerur der großen Armee .

Haag , den 28 Oct . » 805.
Das Armeekorps des Marschall Bernadptte ist am

26 von München aufgcbrochen . Es kam Tags darauf
zu Wasserburg an ; und übernachtete zu Altenmark .
Sechs -Brückenbögen waren verbrannt. DerGraf Manucei,
Oberst der bayerizchen Armee , hatte sich von Roth nach
Rosenheim begeben . Auch da fand er die Brücke ver¬
brannt , und den Feind aus der andern Seite. Nach
einer heftigen Kanonade trat uns der Feind das rechte
Ufer ab . Mehrere französische und bayerische Batail¬
lons setzten über den Inn , und am 28ten Mittags ,
waren beide Brücken ganz Hergestcllt . Die Genie - Ober¬
sten Mari» und Sonus hatten alle mögliche Tätigkeit

7§r )
aus die Herstellung dieser Brücken gewandt . Der Feind
wurde lebhaft verfolgt . Sobald man übergehen konnte,
machte man fünfzig Gesungene von jeinem Nachtrab.

Der Mars oal, Daovust in mit seinem Armeekorps
am sören von Freysin ,zen ab narschiet , und befand sich
am 27 zu Mu - idor, . Der Feind vercheidigte das rechte
Ufer des Inn , wo er sehr v -rthciihast gelegene Batte¬
rie» errichtet hatte . Die Bracke war so sehr zerstört
wreden , daß man viele Müh . hatte , sie wieder her«
, -stelle, ; . Am 28 -eu Mittags war ein großer Theil der
Armee des Mar . challs Davonsc ü er derselben.

Der Prinz Murat ließ eine Reiter » Brigade über
die Brücke von Mühldorf setzen , und die Brücken zu
OeltiaM und Märckl Herstellen , die einem Theil der
Reserve zur Passage dienten. Der Kaiser begab sich für
seine Person nach Haag,

Das Armeekorps des Marschalls Svult ist vor Haag
bivakirt ; das Korps des Generals Marmont übernach¬
tet heute zu Vilsbibnrg ; das , des Marschalls Ney
zu Landsberg ; das , des Marschalls Lannes aus dem
Wege von Landshut nach Braunau.

Allen Berichten zufolge , die man in Ansehung PeL
Feindes hat , rctirirt die russische Armee .

Es hat den ganzen Tag stark geregnet . Das ganze
Land zwischen der Jser und dem Inn ist mit Tannen¬
wäldern bedeckt und unfruchtbar. Die Armee rühmt
sehr den Eifer und die Bereitwilligkeit der Einwohner
von München , ihr die nothwendige « Lebensmittel zn
liefern.

Italien .
Neapel , vom 7 Oct.

Heute wurde hier bekannt gemacht , daß die Neutra « ,
jität nnsers Königs von allen Mächten anerkannt wor,
den scy . Wir werden also keine fremde Truppen sehen ,
und binnen einem Monat wird auch der Abzug der
fcaazösis. Truppen aus unserm Lande erfolgen. Diese
erfreuliche Nachricht ist für das Königreich beyder V -
zilirn , und für den Kirchenstaat eine grosse unschätzbare
Wohithat .

Schreiben aus Neapel , vom 8 Oct.
Gestern früh ist ein kaiserl. französischer Courier in

hiesiger Stadt cingetroffen , weicher « nserm Hofe die
höchstcrseenliche Nachricht übe,brachte , daß der Kaiser
Napoleon die Neutralität desselben anerkenne. Wir
werbe« also das unschätzbare Glück gemessen , hier in
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vollkommener Ruhe zu leben . Die bisher in der Pro¬
vinz Puglirn gestandenen 28,000 Mann Franzosen ha¬
be » Befehl , noch in diesem Monat das Königreich Ne'
«pel szu verlassen , und sich an die Armee des Mar'
schalle Massen« anzuschlieffen. Heute Abends machte
der hiesige kaiserl. königl , Gesandte , Gras von Kaunitz,
auf eine offizielle Weise bekannt , daß Frankreich dem
Hause Oesterreich den Krieg förmlich angekündigt habe-

Vefterretchisch - Verona , yom 20 Oct .
Abends 7 Uhr .

Hier ist folgender officicller Bericht erschienen : Am
isiten dieß Morgens 4 Uhr brach ein Korps Franzo-'
sen über die Etschbrücke bey Castell Vecchio herüber ,
welches die Brigaden der Generale Vukassowich und
Sommariva von der Hauptarmee des Erzherzogs Karl
abzuschneide» suchte . Allein die Regimenter Hohenlohe
«nd Koburg leisteten einen so hartnäckigen Widerstand ,
daß der Feind die Verschanzungen bey dem Thor St .
Giorgio nicht überwältigen konnte , und so blieb das
diesseitige Verona von einem feindlichen Besuch ver¬
schont. Abends verliessen die Franzosen die Anhöhen
von St . Lorenz», wo sie bereits sich zu verschanzen ar>-
gesangen hatten , und zogen sich hinter die Battcmn
des Castell Vecchio zurück . Ausser den Tobten und Ver¬
wundeten verloren sie 600 Gefangene , unter denen sich
mehrere Offiziers befinden. Die Oesterreicher zählten
zoo Todte und Verwundete , auch verloren sie eini¬
ge hundert Gefangene , und 2 Kanonen . Das Gefecht
dauerte von Morgens 4. Uhr bis Abends 7. Uhr. Die
Franzosen passirten zu gleicher Zeit bey Pescantina und
Ponton den Etschfiuß , und trieben auch dort die Oe «
sterreicher zurück . Allein am ryten , gestern , mußten
sie sich auch auf diesen beydcn Punkten zurück ziehen ;
und heute (am 20 Oct .) sind sie ganz über die Etsch
in ihre vorige Positionen zurück gekehrt ; sie halten nur
noch die Stelle zwischen dem Thor St . Giorgio und
Castell Nuovo besetzt , die von ihren Batterien vertei¬
digt wird .
*) Wir haben den französischen Amtsbericht über die

Vorfälle bey Verona bereits geliefert. Hier bemer¬
ken wir nur noch , daß unter der von den Franzosen
auf der Seite von Oesterreichisch - Verona am 20.
Oct . noch behaupteten Stelle wahrscheinlich der Brü¬
ckenkopf zu verstehen ist, den die Franzosen gleich nach
dem Uebergang am i8ten daselbst aufzuwerfen an -
fiengen. — Obiger amtlicher Bericht ist in der Ro-
»eredaner, Trientiner, und andern Zeitungen zu lesen . ^

Todes Anzeige .
In meinem und meiner Geschwister Namen mache

ich h -emit allen unfern Anverwandten und Freunden die
Anzeige , daß es Gott gefallen hat , unsere innigst ge¬
liebte Mutter , die Wittwe des zu Tannenkirch verstor¬
benen Pfarrers Grether , Juliana geborne Pannisex
den 24ten d . M. zu Willistorf im Canton Thurgau ,
wo sie seit einiger Zeit bey meinen Brüdern lebte, durch
einen sanfte» Tod ins bessere Leben abzurufen. Ihre
nie ermüdete , seltene Muttertrcue verdient unsere dank¬
baren Thränen , und so viele, die sie kannten und lieb¬
ten , werden unfern gerechten Schmerz Mitempfinden.
Eichstetten den zi Oct . 1805 .

J . W . Grether Pfarrer.
General - Pardon .

Carlsruhe . Nachdem des Durchlauchtigsten Kurfür¬
sten und Herrn , Herrn Karl Friedrich von sGottcs-
Gnaden Markgraf zu Daaden und Hochberg des heili¬
gen Römischen Reichs Kurfürst , Pfalzgraf bei Rhein,
Fürst zu Konstanz re. den für alle vor dem , 0 Oct .
von irgend einem Badischen Corps entwichenen Solda¬
ten bis auf den zi Oct . verwilligsten General Pardon
nunmehr » bis auf den r Jenner 1806 zu verlängern
gnädigst gcruhee haben , so wird dieses hiemit öffentlich
mit dun Anhang bekannt gemacht, daß jeder rückrehren¬
de Deserteur , wenn ihm nichts als die Desertion zur
Last Mt , wegen die,es Verbrechens ganz Straffrei seyn
soll . Carlsruhe d. 2 Nov . iZoz.

Kurbadisches KriegsCollcgium .
Carlsruhe . ( Holz ru v .-rMfe,, . ) Bey Andreas Mar¬

ke Hirschwirrh in Beyertheim ist eine Parthie Büche -
nes , Birnbaumenes und Eichenes Brennholz nach dem
Herrschaftlichen Meß zu verkaufen. Ganz,rey hichcr
geliefert kostet das Büchene 10 st. das Birnbaumene
y fl . zc> kr. und das Eichene 7 st. Liebhabere belieben
nur ihre Bestellungen bey Jung Handelsmann Marbe
in KleinCarlsruhe zu machen. Das Holz ist alles gut
und trocken, schon im Frühjahr gemacht und kann täg¬
lich besichtigt werden .

Carlsruhe . (Lmpfedlnn« . ) . Friedrich Schad , Bür¬
ger u . Tapezier , empfielt sich einem geehrten Publikum,
mit allerlei- Arbeiten von Sessel u . Cauapee , beschla¬
gen oder mit Matrazen u . Küssen , wie auch Couverten ,
Bettmatratzen , auch aller Sorten Vorhänge , um die
billigsten Preiße.

Auch meine Ehefrau desgleichen empfiehlt sich , einem
geehrten Publikum , um Lehrlinge, welche weis wollen
nähen lernen , anzunehmen.

Ich logire bey Herrn Rechnungsrath
Schenk in der Waldhorngaß.
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